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Sachstandsbericht zum Antrag Nr. 0657/2014 der FDP-Fraktion im Ortsbeirat Mombach betreffend: 
 
Geplante Windräder auf dem Taunuskamm 
 
 
Die Stadt Mainz hat mit Schreiben vom 20.02.2014 an den hessischen Minister für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Landesentwicklung, Tarek Al-Wazir, die Bedeutung der Taunuswälder für viele Städte und 
Gemeinden des Rhein-Main-Gebietes als Naherholungszone und ökologischen Ausgleichsraum hervorge-
hoben und darum gebeten, die Interessen des Lebensraumes Rhein-Main in den weiteren Verfahren zur 
Aufstellung von Windenergieanlagen gebührend Rechnung zu tragen. Dieses Schreiben ging auch dem 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden zu. 
 
Die Landeshauptstadt Mainz wurde inzwischen vom Regierungspräsidium Darmstadt gem. § 4 Abs. 1 
BauGB und § 2 Abs. 2 Bau GB um eine offizielle Stellungnahme zur Aufstellung des Sachlichen Teilplans 
Erneuerbare Energien des Regionalplans Südhessen und des Regionalen Flächennutzungsplans für das 
Gebiet des Regionalverbandes Frankfurt RheinMain aufgefordert. 
 
In der Stellungnahme der Landeshauptstadt Mainz wird die geplante Sicherung von Flächen und Standor-
ten für die Erzeugung regenerativer Energien grundsätzlich begrüßt. Gleiches gilt grundsätzlich für den 
Ausschluss der Errichtung von raumbedeutsamen Windenergieanlagen außerhalb der Vorranggebiete. 
Allerdings hat die Stadt Mainz in dem o.g. Verfahrensschritt um eine detailliertere Überprüfung der präfe-
rierten Vorranggebiete gebeten. 
In der Begründung wird darauf hingewiesen, dass der Rheingau und der bewaldete Taunuskamm einen 
bedeutenden Rahmen für das Mainzer Stadtpanorama bilden und zur visuell wahrnehmbaren Identität der 
Stadt Mainz beitragen. Aufgrund der Höhenlage entwickeln die vorgesehenen Standorte eine sehr große 
Fernwirkung in der Landschaft. Weiter wird in der Stellungnahme der Stadt Mainz ausgeführt, dass das 
Gebiet für die Menschen der Region eine wichtige Naherholungszone und ein ökologischer Ausgleichs-
raum ist. 
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